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Telegramme .
Z Berlin , 14 . Mai . Se . Königl . Hoh . der Prinz -

Rege u t hat heute den Landtag geschlossen . Er bemerkte
in seiner Rede : Die ernste Lage erforderte die Kriegsbereit¬
schaft des LaudheereS und der Marine . Die Einhelligkeit in
der Bewilligung der von der Regierung geforderten Summen
für den Fall der Mobilmachung bewährte die patriotische Ge¬
sinnung des Landes . Die Nation blieb in der Bereitwillig¬
keit nicht zurück ; ihre Haltung und der Geist der Armee bür¬
gen für die Zukunft ; wenn das Vaterland ruft , wird sie nicht
hinter dem Waffenruhm der Väter Zurückbleiben .

Preußen ist entschlossen , die Grundlagen des europäischen
Rechtszustandes und Gleichgewichts zu wahren . Es ist sein
Recht und seine Pflicht , für die Sicherheit und den Schutz der
nationalen Interessen Deutschlands einzustehen . Die Obhut
dieser Güter wird es nicht aus der Hand geben .

Preußen erwartet , daß alle Bundesgenossen ihm bei Lösung
dieser Aufgabe fest zur Seite stehen , und seine Bereitwilligkeit ,
für das gemeinsame Vaterland rinzutreten , mit Vertrauen
erwiedern .

T Wien , 14 . Mai . Graf Buol hat seine Entlassung
eingereicht und der Kaiser hat dieselbe angenommen . Als
sein Nachfolger ist Graf Rechberg , der bisherige Bundes¬
präsidialgesandte , berufen .

Z London , 14 . Mai . Eine Proklamation der
Königin befiehlt absolute Neutralität , und macht
für die Verletzung der englischen und internationalen Schiff¬
fahrtsgesetze verantwortlich .

Vom Kriegsschauplätze .
( Schluß.)

Der „ Triest . Ztg ." wird aus P av i a , ä . ä . 5 . Mai ge¬
schrieben : Für den Dienst des Armee -Oberkommando ' s ist
ein eigener direkter Draht zur Verfügung , und im Fall einer
Schlacht wird man in der Reichshauptstadt so zu sagen die
einzelnen Phasen des Gefechts Stunde für Stunde ver¬
folgen können , besonders wenn der Feldtelegraph im Gange
sein wird . Dem fühlbaren Mangel rm ärztlichem Personal
wird theilweise durch die Eintheilung der zu Feldärzten pro -
movirten Zöglinge des Josephinums abgeholfen ; übrigens
bleiben für freiwillig eintreten wollende Aerzte aus dem Zivil¬
stande noch genug Stellen übrig . Das gestern und vorgestern
anhaltende Regenwetter scheint die Operationen der Armee
einigermaßen zu hindern ; viele Felder stehen unter Wasser ,
Tessin und Po sind im Steigen begriffen , letzterer hat eine
Schiffbrücke unserer Pionniere zerrissen ; der Schaden wurde
schnell wieder hergestellt . DaS Gerücht läßt Garibaldi ' sche
Freischaren bis Como vorgedrungen und die Ordnung daselbst
durch das fliegende Korps unter General Urban wieder her¬
gestellt sein ; demselben Gerücht zufolge haben die Comasken
das Vergnügen der Aufhissung der Trikolore mit einer Kon¬
tribution von 150,000 Zw . bezahlt . Unaufhörlich gehen
Nachschübe für die Armee hier durch ; der ganze Belagerungs¬
park , sowie die Munitions - und Geschützreserven , wie nicht
minder zahlreiche Feldspitäler sind bereits über der Grenze ,
von wo man stündlich entscheidenden Nachrichten entgegen¬
sieht. Außer unbedeutenden Kavallerieplänkeleien hat keinerlei
Kampf bis jetzt stattgefunden . Kontributionen wurden in
Piemont bis jetzt nicht ausgeschrieben , dagegen wird gegen
Quittung requirirt ; die Disziplin der Truppen , deren Geist
der beste , ist musterhaft und findet bei den Piemontesen dank¬
bare Anerkennung . Pavia , obgleich es in neuester Zeit stark
befestigt wurde , ist bis jetzt nicht in den Belagerungszustand
erklärt worden ; man hat sich auf den Befehl der Waffenablie¬
ferung beschränkt und die Bevölkerung in einer Proklamation
zur Aufrechthaltung der Ordnung eindringlich unter Androhung
von scharfen Maßregeln ermahnt , was sich dieselbe zu Ge -
müthe zu führen scheint . Im Kastell sitzt ein gefangener pie «
moutesischer Dragoner der Brigade Königin , die einzige
Kriegsbeute , außer verschiedenen in der Eile des Rückzuges im
Stich gelassenen Lagerrcquisiten . Dem fühlbaren Pferdeman¬
gel wird durch ausgedehnte Requisitionen abgeholfen . Reit¬
pferde für Offiziere sind sehr schwer aufzulreiben und unter
100 Napoleons gar nicht erkäuflich . Das Stadt - und

Festuugskommando hat der Generalmajor Pokornp übernom¬
men . Pavia ist bis auf weiteres Sitz des schreibenden Haupt¬
quartiers unter F .M .L . Baron Lederer ; das operirende
Hauptquartier befindet sich in Lomeüo . Die Armee lebt in
glücklicher Unwissenheit der politischen Ereignisse , die die
Spalten der Journale füllen ; Zeitungen verirren sich nur
wenige in ihre Bivouaks , bilden aber daun Gegenstand des

lebendigsten Interesses . Das Wetter ist wieder schön gewor¬
den , was auf den Fortgang der Operationen von entscheiden¬
dem Einfluß sein wird .

Demselben Blatt wird aus dem Hauptquartier Lomello
unterm 4 . Mai geschrieben : Gestern Abend zog das schöne
italienische Regiment Erzherzog Sigismund , das von Sr .
Maj . dem Kaiser auf eigenes Ansuchen die Erlaubniß erhalten
hat , zur Armee in Italien zu stoßen , durch das Hauptquartier .
Mit lauten Vivats defilirte es nach einem mehrstündigen
Marsche in bester Ordnung vor dem Feldzeugmeister und be¬
zog singend seine vorgerückte Position in der Brigade . Auch
der Anmarsch dieses Regiments von Triest nach Mailand war

ein rührendes Schauspiel , weil man auf den Eisenbahn -
Stationen der Werbbezirke Viucenza , Verona , Brescia den
Verwandten der Soldaten erlaubt hatte , sich einzufinden , um
die Tapfer » vor ihrem Einmärsche in Piemont noch zu sehen
und zu umarmen .

Zu Tausenden waren die Mütter und Väter , Brüder und
Schwestern , die Tanten und Geliebten versammelt , und es
gab Ströme von Thränen , unzählige Küsse und Umarmungen ,
aber nur Segenswünsche und Lob und Aufmunterung ; kein
Mann blieb zurück , und als statt des Hüfthorns der Konduk¬
teure die Trompete schmetterte , trennten sich die unter Thränen
Verschlungenen und sprangen in ihre Waggons . Ein lom¬
bardisches Mädchen besonders kam mir unter die Augen , die
ihren Geliebten in heißer Umarmung umwand , ihm Stirne
und Haare und Augen küßte und einen Strom von Thränen
weinte . Da tönte der Trennungsruf der Trompete , sie hörte
ihn nicht , wohl aber der Soldat , der sich aus der Umarmung
losmachen wollte , und dem dies Unternehmen nur mit Mühe
gelang . Vs vis , rief er mit gebrochener Stimme und ebenfalls
unter einem Strome von Thränen , vs vis , ritornerd , perollö
lääio ö Ziusto — stieß sie nach einem letzten langen Kusse von
sich und sprang in den Waggon . Diese charakteristischen Szenen
bestätigen , was uns hier in der Provinz Lomellina das Land¬
volk sagt : Aon Lisino noi etis voglismo ls Zuerrs , sono
i '

siAuori . Die Wohnung des F.Z.M . Grafen Gyulai
ist in dem einzigen anständigen Hause , das dieser verarmte
Ort aufzuweisen hat . Einst Schloß Crivelli , den Grafen
gleichen Namens bis zu Maria Theresia ' s Zeiten als Feudal¬
gut gehörend , ist es noch mit einer Zugbrücke , einem Graben ,
einem Thurme versehen , und zeigt in seinen inneren Räumen
die letzten Spuren des ehemaligen Wohlstandes seiner ur¬
sprünglichen Bewohner . Der Ort , der jetzt nur wenige ver¬
fallene Häuser zählt , war einst die Hauptstadt der Marca
Lomellina . Trotz des fruchtbaren Bodens , der herrlichen Be¬
wässerung aber wird der Bauer auSgesogen von seinem Herrn ,
so daß er kaum das Nöthige für seinen Lebcnsbedarf erübri¬
gen kann . Deßhalb lachen und jubeln auch Alle , wenn Ge¬
genstände aus dem eigentlichen Besitzthum der Signori zum
Kriegsgebrauche requirirt werden , und bezeichnen willig den
Weg , um dahin zu gelangen . Heute dürfte , trotz des ungün¬
stigen Wetters , der Po doch überschritten werden , um so schnell
als möglich vorwärts zu kommen . Vielleicht kann ich vor
Abgang der Feldpost oder des Kuriers noch kurz die Resultate
des Tags mittheileu .

Don der piemontesischen Grenze , 8 . Mai . ( Wrtb .
Sttsanz .) Die Kriegsbülletins , welche die sardini -
sche Regierung veröffentlicht ( bis jetzt etwa 16 — 17 ) , sind
höchst lakonischer Natur . Ungünstiges für die piemontefischen
Waffen darf natürlich auch in diesen offiziellen Bülletins
nicht mitgetheilt werden . Sämmtliche Blätter Turins sind
leer , gänzlich leer . Das neue diktatorische Preßgesetz
drückt alle zu Boden , und seitdem die Franzosen eingerückt
sind , darf natürlich die piemontesische Presse Nichts vor der
französischen Presse Voraushaben . Bei den Nachrichten , die
aus der Schweiz kommen , ist wohl zu bemerken , daß die
Sympathien der meisten Schweizer für Piemont ( und sonder¬
barer Weise , Oesterreich gegenüber , auch für Frankreich ! ) ,
alle Depeschen und Berichte ebenfalls zu rosig gefärbt sind .
— Es ist Thatsache , daß die österreichische Armee , was auch
die piemontesische Presse dagegen sagen mag , an vielen Orten
in Piemont , besonders von dem Landvolk , welches den
Krieg haßt , nicht allein sehr freundlich ausgenommen , sondern
auch freiwillig aufs beste verpflegt wird . Ich füge noch hinzu ,
daß ganze Dorfschaften sich weigerten , den Befehl der Turiner
Regierung , die Felder unter Wasser zu setzen , Verhaue zu
machen u. s. w . , zu vollziehen ; ja , aus Novara , Mortara und
aus andern Orten schleppte man vor dem Einmarsch der
Oesterreicher viele Einwohner fort , von denen man allzu laute
Demonstrationen für Oesterreich fürchtete . An andern Orten
drangen Bauern und Bürger in die von den piemontefischen
Beamten verlassenen Zoll - , Post - und Verwaltungsbureaus
und zerstörten Alles , was dageblieben ! Dergleichen Dinge
zeugen doch wahrlich nicht von Enthusiasmus für den Krieg ,
von Liebe zu der Regierung ! Aber dies Alles darf nicht be¬
kannt werden . — Im Kanton Tessin wimmelt es bereits
von Flüchtlingen . In der Gegend von Mendrisio sollen be¬
deutende Vorräthe von Munition und Waffen verborgen sein .

** Turin , 8 . Mai . Die Stille dauert hier fort . Turin
ist jetzt gerade so langweilig wie eine kleine deutsche Hauptstadt .
Die sardinischen Truppen sind fort , die Pferde der Zivilisten
sind meist zum Staatsdienst verwendet , und auf den Straßen
zeigt sich nur selten ein Wagen oder Reiter . . . Die Franzosen
haben in den letzten 2 Tagen viel Kavallerie und Artillerie au
sich gezogen ( darunter 5 bis 6 Batterien der Kaisergarde ) ,
und nach Berichten , die ich für verläßlich halten darf , haben
die Verbündeten jetzt 170,000 Mann bereit , um ins Feld zu
rücken . . . Zu einer offenen Feldschlacht haben die Verbün¬
deten noch lange nicht Kavallerie genug . Vor wenigen Tagen
standen 12,000 österreichische Reiter auf der piemontesische »
Ebene , und eine so schöne Kavallerie zumal , wie sie die Welt
nicht weiter aufzuweisen vermag . Die französischen Dragoner
werden sich die Zähne an ihnen stumpf beißen , und die Ita¬

liener werden sich mit der Zeit auch von dem Lsprit äs oorps ,
der die österreichische Armee beseelt , überzeugen können .

Turin , 6. Mai. Folgendes ist der sardinische offi¬
zielle Bericht aus dem Hauptquartier San Salvatore
über die letzten Vorgänge bei Valenza :

San Salvatore , 5 . Mai . In der Nacht vom 3 . aufdrn4 . d .
errichtete der Feind eine Batterie bei der Eisenbahn - Brücke von Valenza ,
und am 4. Morgens eröffnen er ein sehr lebhaftes Feuer gegen unsere
Stellungen . Das 1 . Bataillon Bersaglieri und die 18 . Feldbatterie ,
welche jenen Posten verteidigten und bewachten , zeichneten sich durch
Muth und Unerschütterlichkeit aus , und nach dreistündigem Kanonen -
feuer zwangen sie den Feind , die Beschießung etnzustellen . Wir bedauern
den Verlust des Artilleriekapitäns Roberti , von einer Flinteukugel tödt -
lich getroffen , dann des Korporals der Bersaglieri Albini , welcher , tödt -
lich verwundet , sich auf der Erde gegen eine Erhöhung des Bodens hin¬
schleppte , um das Feuer fortzusetzen ; wir haben außerdem 10 Verwun¬
dete gehabt . Gez . Dell « Rocca , Chef des Generalstabes .

Ein anderer Bericht von gleichem Datum und aus gleicher
Quelle bringt Details über den feindlichen Angriff bei Fras -
sineto :

Nach einigen kleinen Kavalleriegefechten , die sich in den ersten Tagen
des Krieges ereigneten und durch welche die Unsrigen das Vordringen
der Feinde verzögerten , hat man heute Waffeuthatcn von größerer Wich¬
tigkeit zu melden . Am 3. d . M ., Morgens um 4 Uhr 20 Minuten ,
machte der Feind eine starke offensive Rekognoszirung auf dem linken
Po - Ufer , Frasfincto gegenüber , und versuchte auf das rechte Ufer über¬
zusetzen . Er entwickelte seine Macht ans der Höhe von Terranova hin¬
ter dem Flußdamme und eröffuete ein sehr lebhaftes Gewehr - und Ra¬
ketenfeuer gegen unsere Vorposten . Die Truppen des 17 . Linicnregi -
mentS mit der 17 . Batterie , welche jenen Ort bewachten , hielten uner¬
schütterlich das lebhafte Feuer des Feindes aus . Der Generalmajor
Ritter Cialdini , durch den Kanonendonner benachrichtigt , kam eilig aus
Casale mit dem 1ä . Infanterieregiment , zwei Schwadronen Monfcrrat -
Chev aurlcgers und der dritten Batterie heraus , um den Truppen bei
Frasfineto Hilfe zu dringen und den Feind wieder an das jenseitige Ufer
zu vertreiben , wenn er schon den Fluß pasfirt hätte ; bevor er aber bei
finsterer Nacht dort ankam , hatte der Feind das Feuer eingestellt und sich
zurückgezogen . In der Nacht vom 3. auf den 4. gegen halb 2 Uhr Mor¬
gens versuchte der Feind , zwei Brücken mit Pontons gegenüber von
Frasfineto zu errichten , aber durch ein lebhaftes Feuer unserer Batterien
belästigt , war er gezwungen , sein Vorhaben aufzugebcn , und gegen
8 Uhr Morgens zog er sich zurück. Die Rekognoszirungen , welche von
Casale aus gemacht wurden , ermittelten , daß der Feind Balpole und
später Terranova und Villanova verlassen hatte . Wir betrauern den
Verlust von 6 Tobten und 27 Verwundeten , Unteroffiziere und Gemeine .
Gez . Delta Rocca .

Der König erließ einen Tagsbefehl , worin das Benehmen
der Truppen , die bei jenen Gefechten sich betheiligten , aufs
höchste belobt und einige Offiziere und Unteroffiziere genannt
werden , die sich besonders auszeichneten . Nach Privatberich¬
ten war vorzüglich der Muth der Bersaglieri bewunderns -
werth ; trotz der wohlgerichteten und weittragenden Schüsse der
feindlichen Jäger drangen sie unaufhaltsam vor und erwieder -
ten das Feuer mit der größten Wirksamkeit , indem sie bis auf
den halben Leib ins Wasser gingen .

Z Turin , 12 . Mai , 9 Uhr 30 M . Abends . Der Kai¬
ser geht heute Abend in ' s Theater . Nichts Neues im offiziel¬
len Kriegsbülletin .

Z Turin , 13 . Mai , Mittags . Nach Depeschen aus
Genua war gestern Abend die ganze Stadt und der Hafen
beleuchtet . Der Kaiser , vom Prinzen Napoleon und dem
Prinzen von Carignan begleitet , wohnte der Vorstellung im
Großen Theater an , wo er mit lebhaftem Enthusiasmus
empfangen wurde . Der König begab sich diesen Morgen
nach Genua , um den Kaiser zu besuchen. Er reiste um 9 V,
Uhr wieder nach seinem Hauptquartier ab .

Nach dem offiziellen Kriegsbülletin hatten Mittwoch
600 Oesterreicher Revergaro au der Trebbia auf der Straße
von Piacenza nach Bobbio besetzt . Das Hauptquartier der
verbündeten Armeen wurde nach Occimiano zwischen Ca¬
sale und Valenza verlegt .

* AuS dem französischenHeerlager . Nachdem nun
der Beherrscher Frankreichs in Genua angekommen ist , wird

er wohl vorerst die Evviva ' s der piemontefischen Bevölkerung
und dieHurrah ' s der verbündeten Armeen entgegennehmen ,
die Stellungen besichtigen , den Kriegsplan definitiv festse¬

tzen — und dann kann ' s losgehen . Inzwischen wurde Alles

zum Angriff vorbereitet ; auch die Artillerie und Kavallerie
wird bis jetzt ziemlich in der nöthigen Stärke aus Frankreich
eingetroffen sein . Doch fehlt es immer noch an vielen Dingen .
Was die St ellungen betrifft , so weiß man hierüber wenig
Zuverlässiges . Ein großer Theil der französischen Armee ,
mit der Garde , steht im Scrivia -Thal und hält die Verbindung
zwischen Genua und Aleffandria ; das Gros der sardinischen
Armee befindet sich in dem Dreieck Aleffandria -Balenza -Casale .
Daran schließt sich ein anderer Theil der französischen Armee
unter Canrobert . Detaschirte Korps der Franzosen und Pie¬
montesen sind an der Dora -Linie und am Fuß der Alpen bis
Domo d' Offola aufgestellt . Bereits fangen die französischen
Befehlshaber an , ihre Truppen inTagSbefehlenzu harau -

guiren . Den deS Marschalls Baraguep d'Hilliers haben wir



schon mitgetheilt . Marschall Canrobert hat folgenden

Tagsbefehl erlassen :
Soldaten des dritten Armeekorps der Alpen¬

arm e c ! Zn aller Eile von verschiedenen Punkten unseres Frankreichs

herbeigezoge » , um hier einer tapfern und befreundeten Nation , die von

Oesterreich angegriffen ward , euren mächtigen Beistand zu leihen , habt

ihr euch bald um die vom Kaiser zu eurer Leitung ausersehenen Anführer

gesammelt . Diese Anführer , ihr kennt sie Alle ; sie waren eure Führer

schon oft auf den Schlachifeldern , wo die Mehrzahl von euch sich auf sie

zu verlassen gelernt hat . Zum ersten Mal kann ich mich in dem Feld¬

zug , der jetzt eröffnet wird , an euch wenden und euch sagen , daß die Ehre ,
über so tapfere Soldaten , wie ihr seid , den Oberbefehl zu führen , ein¬

zig und allein dem Vertrauen gleich kommt , das ich auf euch und auf den

Erfolg , der euer wartet , setze . Soldaten ! Der Geschwindmarsch , den

ihr über die Alpen gemacht habt , gestattete der Fürsorge der kaiserl . Re¬

gierung noch nicht , euch Alles , was eure Bedürfnisse erheischen , zu
bieten ; bald sollt ihr es erhalten , bis dahin jedoch werdet ihr durch eure

Ergebenheit , Energie und Ausdauer den Mangel zu ersetzen wissen . Ihr

erinnert euch, daß es den Kriegern , unfern Vätern , welche uns auf die¬

sen schönen Gefilden vorhergingen , an Allem gebrach , als sie ter Fahne

und dem Vaterland unsterblichen Ruhm verliehen . Die französische

große Armee wird bald der österreichischen Armee gegcnüberstehen ; eS

sind alte Bekannte ; die Eine wie die Andere denken daran , daß sie sich

in Lodi , Arcole , Marengo , Wagram gesehen , gefeierte Namen , denen

ihr bald andere , eben so volltönende , folgen lassen werdet . — Im

Hauptquartier des Marschall - BefehlshaberS des dritten Korps

der Alpenarmee .
Ein Tagsbefehl des Generals Forey lautet :

Soldaten der ersten Division des ersten Korps ! Wir werden morgen
in der vordersten Linie uns befinden und wahrscheinlich die Ehre haben ,
dem Feind die ersten Gefechte zu liefern . Erinnert Euch , daß Eure Väter

diesen Feind stets geschlagen haben , und Ihr werdet dasselbe thun . —

Gavi ( bei Novi ) , 6 . Mai 1659 . Der DivifionSgeneral , Forep .

Ein Marseiller Blatt bringt einen Brief aus Genua ,
dem wir Folgendes entnehmen :

Seit zwei Tagen regnet es in Strömen , und unsere unglücklichen Sol¬

daten , welche auf den Landstraßen lagern , hätten viel zu leiden , wenn

sie nicht durch jene beständige gute Laune aufrechtgehalten würden , welche
den französischen Soldaten niemals verläßt . Gestern erzählte mir ein

Zuave folgendermaßen sein Mißgeschick : Denken Sic sich , mein Herr ,
daß wir unser Bett in demjenigen eines Stromes , wohlverstanden eines

ausgetrockneten , aufgeschlagen hatten . Kein Tropfen Wasser , aber

kleine , recht niedliche , obgleich ein wenig spitzige Kieselsteine . So legen
wir uns nieder und schlafen , ohne daß wir das Licht auszublasen brauch -

tcn ; aber mitten in der Nacht plötzliche Veränderung — wir erwachen
im Wasser bjs zum Bauch . Dieser elende Strom , welcher sicherlich an

Oesterreich verkauft ist , war mit Wolsstrittcn herangeschlichen und hatte
uns wie Enten überschwemmt . Es war nicht möglich , die Kleider zu
wechseln ; alle unsere Effekten waren bei dieser Gelegenheit durchnäßt

worden . Wir mußten alsdann bis zum folgenden Morgen warten , um

uns am Feuer Gottes , an der Sonne , zu trocknen . Und nun sieht

man Nichts mehr davon , und überdies werden wir wohl noch Anderes

erleben .

Deutschland .
* Karlsruhe , 13 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 23 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 ) Ver¬

ordnung , daS Verbot der Ausfuhr von Schießpulver über die

Zollvereins -Grenze betreffend . 2) Dienstnachrichten . Außer
den schon mitgetheilten noch folgende : Se . Königl . Hoheit der

Grvßherzog haben sich unter dem 7 . d. M . gnädigst
bewogen gefunden : der auf den Hofrath Redtenbacher
gefallenen Wahl zum Direktor der polytechnischen Schule für
das Studienjahr 1859/60 die höchste Bestätigung zu ertheilen ;
den Lehrer Schaber am Gymnasium zu Donaueschingen an
das Lyceum in Konstanz , und den Pfarrer Sabel von Wald¬

angelloch auf die Pfarrei Hochstetten zu versetzen .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten : Die Aufhebung der Befreiung der im Kanton Schaffhau¬
sen wohnenden Parteien von der Verpflichtung zur Aufstellung
von Gewalthabern für Einhändigung richterlicher Beschlüsse
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten betreffend . 2 ) Bekannt¬

machungen des großh . Ministeriums des Innern : s) Die

Wiederbesetzung der evangelischen Pfarrei Scnnfeld betreffend .
Darnach hat das großh . Ministerium des Innern unter dem
3 . d. M . zu der durch Präsentation der freiherrl . Nüdt von
Kollenberg ' schcn und von Adelsheim -Sennfeld '

schen Grund¬

herrschaft erfolgten Vergebung der evangelischen Pfarrei
Sennfeld an Vikar Wilhelm Eberhardt zu Heidelsheim
die Staatsgenehmigung ertheilt . b) Die Patentertheilung
an den Glasermeister Damian Kuhn aus Freiburg betreffend ,
o) Die Patentertheilung an Hiram Hutchinson aus Paris
betreffend .

III . Diensterledigungen . Die evangelische Pfarrei
Reichartshausen , Diözese Neckarbischofsheim , mit einem
Kompetenzanschlag von 1053 fl. 33 kr. Die evangelische
Pfarrei Hagsfeld mit dem Filial Rintheim , Landbiözese
Karlsruhe , mit einem Kompetenzanschlag von 588 fl . 44 kr .
Die evangelische Pfarrei Hau in gen , Dekanats Lörrach ,
mit einem Kompetenzanschlag von 741 fl . Die Stelle eines

Amtsgerichts -Arztes inBorberg .
IV . Todesfall . Gestorben ist am 26 . April d. I . der

großh . Amtsgerichts -Arzt Buchenberger in Borberg .

Heidelberg , 14 . Mai . Die Aussichten für die dies¬
jährige Saison gestalten sich hier immer trüber . Der Aus¬

fall von 150 — 180 Studirenden während dieses Semesters
wirkt für die Professoren , wie für die Gewerbtreibenden sehr
empfindlich . Hiezu kommt , daß verschiedene englische Fami¬
lien , welche schon längere Zeit hier wohnen , hinwegziehen ,
und daß keine neuen an ihre Stelle treten . Jedes Haus auf
der Leopoldstraße , dem beliebten Quartier der Engländer ,
zeigt ein Täfelchen mit der Aufschrift : „ Wohnung zu vermic -

then " . Einige Neubauten daselbst , die theils unter Dach ste¬
hen , theils erst fundamentirt sind , werden nicht vollendet . —

Oeffentliche Blätter haben zwar mitgetheilt , daß ein Antrag
auf Abschaffung der „ Kölnischen Zeitung " im hiesigen
Museum wegen ihrer undeutscheu Haltung gestellt wurde , doch
des darauf ergangenen Beschlusses der Bibliothekskommission
keiner Erwähnung gethan . Dieser Beschluß , der so eilig
erfolgte , daß etwa nur ein Dutzend Museumsmitglieder das

Desiderium zu unterschreiben Gelegenheit fand , lautete : „ Die

gegenwärtige Haltung ( !) der „ Köln . Ztg . " dürfte wohl die¬

sen Antrag erledigen . "

)( Aus dem Amtsbezirk Schwetzingen , 14 . Mai .
Der Artikel des „ Mannh . Zourn ." über die am 10 . d. dahier
stattgehabte Hebelfeier ( der auch zum Theil in Ihre Zei¬
tung übergegangen ist) bedarf einiger Berichtigungen . Hebel
ist nicht in den Armen Schimper

' s , sondern eines Wund¬
arzneidieners gestorben , der noch am Leben ist und in

Schwetzingen wohnt . Erster » war aber damals der Tisch -
und Hausgenosse Hebel ' s bei Zeyher und begleitete ihn auf
seinem letzten Gang im Schlvßgarten . Auf diesen „ letzten
Gang " halte sich das Projekt gegründet , dem Verewigten an
der Stelle ein Denkmal errichten zu wollen , wo sein Fuß zu¬
letzt gewandelt hat . Es ist Dies ein durch Natur und Kunst
geschaffenes Ruheplätzchen , wie man es nicht schöner hätte
finden können . Da aber ein Grabmonumcnt beschlossen wor¬
den war , so mußte dieser Gedanke aufgegebcn werden . Ferner
heißt der Geistliche , welcher am Grabe Hebel ' s ein alemanni¬
sches Gedicht vorgetragen hat , nicht Lening , sondern Län¬
gin ; derselbe ist ein geborner Oberländer und zur Zeit Pfar¬
rer in Schiltach . Endlich hat der Festredner in seinem Schluß¬
worte nicht an den Schlafgenvssen ( wohl nur ein Druck¬
fehler ) Hebel ' s , sondern an die dort ruhenden Tobten über¬

haupt , und insbesondere an einige dortige Geistliche , die bald
nach Hebel gestorben und in seiner Nähe begraben sind , er¬
innert . Dahei sei zugleich bemerkt , daß der Lehrer , welcher
beim Festessen ein im alemannischen Dialekt gehaltenes Gedicht
vortrug , nicht dem Schwetzinger Lehrerstaude angehört , wie
eine Korrespondenz in einem andern Blatt berichtet hat , son¬
dern ein Lehrer aus Neckargemünd ist , Hr . Neitzel , der

früher im Oberlande angestellt war . Auch soll bei dieser Ge¬

legenheit nicht verschwiegen werden ( was beim Feste wohl be¬
sprochen , aber in keiner der Reden ausgesprochen worden ist) ,
daß ein alter Kriegsmann , ein Invalide aus Schwetzingen ,
der Erste gewesen »st , der zum Hebels -Denkmal beigesteuerl
hat . Dem Vernehmen nach wird eine einläßliche Beschrei¬
bung des Festes , das allgemein als ein gelungenes bezeichnet
wird , sammt Abbild vom Denkmal und den bei der Ein¬
weihungsfeier gehaltenen Reden vorbereitet .

Mannheim , 12 . Mai . ( Sch . M .) Da eine Schwadron
Dragoner nach Schwetzingen verlegt und zwei Kompag¬
nien Infanterie in nahegelegenen Ortschaften einqnartiert
worden sind , haben die hiesigen Bewohner keine Einquartierung
mehr . Im benachbarten Rheinbayern liegen aber fast
in allen Ortschaften bis Landau hin Bayern .

* Stuttgart , 14 . Mai . Der Generalleutnant Prinz
Friedrich Königl . Hoheit ist von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog von Hessen zum Kommandanten des 8 .
deutschen Armeekorps ernannt worden .

München , 13 . Mai . ( Pf . Z .) Auf Grund des Zollgesetzes
und im Hinblick auf die Zollvereins -Verträge wird die Aus¬

fuhr von Pulver über die äußere Zollgrenze nach dem
Zollvereins -Ausland von heute an verboten . Ein Verbot
der Ausfuhr von Schlachtvieh und Hafer wird bal¬

digst folgen .
X Koblenz , 13 . Mai . Unsere Regierung geht zwar nicht

in übereilter Weise , aber ohne Unterbrechung , mit ihren Rü¬

stungen und ihrer Kriegsbereitschaft vor . Man ist gegen¬
wärtig beschäftigt , die Außenwerke der Festungen mit Palissa -
den zu bewehren , worauf sodann die bedeckten Wege der
Hauptenceinte an die Reihe kommen werden . Ebenso ist die
befohlene Verproviantirung der Rheinfestungen auf 6 Monate
in voller Ausführung begriffen . Artillerie -, Train - und an¬
dere Kolonnen sind vollständig bespannt ^ es fehlt also nichts
zur vollen Entfaltung unserer gesammten Wehrkraft , als die
Einberufung der Landwehr , die rnan auf den letzten Augenblick
verschiebt .

Berlin , 12 . Mai . ( A . Z .) Bei der heutigen sechsstündi¬
gen Debatte des Abgeordnetenhauses sprachen sich alle
Redner iin anti -napoleonischen Sinn aus . Alle waren voll
Vertrauen gegen die Negierung , daß sie den richtigen Zeitpunkt
zur Initiative ergreifen werde . Die meisten betonten : Preu¬
ßen müsse die politische und militärische Leitung
Deutschlands haben , dürfe sich nicht durch Majoritäts¬
beschlüsse binden lassen . Die Redner der Kreuzzeitungs -Partei
und der katholischen Fraktion betonten stärker die Interessen
Oesterreichs . Der Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten leitete die Debatte ein . Er sagte : Die Re¬
gierung hoffe von dem politischen Takt und patriotischen Sinn
der Abgeordneten , daß sie Alles vermeiden würden , was der
Regierung ernstliche Verlegenheiten bereiten werde . Dabei
wolle die Regierung die Debatte nicht beengen , und sei ihr
jede vollständige Aufklärung über die wahre Meinung des
Landes willkommen , denn gegenwärtig sei es ihr doppelt und
dreifach Bedürfniß , sich in vollem Einklang zu wissen mit dem
großen , tzeuen , waffenbereiten Volk . Der erste Redner ,
Vincke , führt aus : es wäre unmöglich , daß Preußen für
Napoleon III . gegen Oesterreich gehen könne ; er bezeichnet
als ersten Akt den italienischen Feldzug , als zweiten die Linie
am Nheinufer , als dritten die Demülhigung Englands , als
vierten die Besiegung Rußlands . Vincke vcrtheidigt Oester¬
reichs Vorgehen gegen Sardinien , da der Kongreß nur zur
Fortsetzung der Rüstungen Frankreichs hätte dienen sollen , und
fordert auf , die Machtstellung Oesterreichs , falls sie gefährdet sein
sollte , zu schützen. Aber die Interessen , um welche Oesterreich in
Italien kämpfe , seien keine deutsche Interessen ( ! ) ; weder Preu¬
ßen noch Deutschland sei für die Lombardei verpflichtet einzu -
tretcn . Reichensperger ( Mitglied der katholischen
Fraktion ) spricht sein Vertrauen zur Regierung alls , bedauert
aber , daß die Regierung ihre Mißbilligung nur gegen Oester¬

reichs Sommation , nicht auch gegen andere Staaten gerichtet .
Oesterreich führe einen Defensivkrieg ; Deutschland und Eu¬

ropa seien Oesterreich zuin Dank verpflichtet , daß es den

Handschuh Frankreichs ausgenommen , um dessen Suprematie
nicht aufkommen zu lassen . Minister v . Schleinitz repli -

zirt dem Vorredner , daß daS preußische Kadinet durch die

österreichische Sommation die letzte Hoffnung auf Erhaltung
des Friedens abgeschnittcn gesehen habe . v. Blankendurg ( der
Kreuzzeitungs -Partei angehörend ) : Er erachte die Stimmung
der Landeslheile , die er kenne , für entschieden kriegerisch ; es
herrsche nur die Sorge , ob Preußen dem Bonaparlismus
gegenüber nicht zu lange zögere . Er vergleicht die Proklama¬
tionen des österreichischen Kaisers und Napoleons , und be¬
dauert die Nationalitäten , welche Lust haben , sich nach napo -
leonischem Zuschnitt „ befreien " zu lassen ; er bringt die jetzige
Proklamation Napoleon ' s I . mit den täees ^ gpolöouiennes m
Zusammenhang , und sagt : er vertraue , daß Preußen nicht vor¬
eilig iu den Krieg gehen werde ; er vertraue aber auch , daß Preußen
die patriotische Bewegung in Sübbeutschland nicht un Sand
verlaufen lasse , wenn sie auch verhüten werde , daß sie über¬
laufe ; nur möge man nicht warten , bis , was Gott verhüte »
wolle , auf den Trümmern von Mantua sich Oesterreich und
Frankreich die Hände reichen . Preußen möge nöthigenfallS
nach zwei Seilen hin Front machen . Heinrich v . Arnim :
Das Regierungsprogramm fei wahrhaft deutsch . Wenn
Preußen Ernst mache , werde Süddeutschland Vertrauen fas¬
sen. Preußen müsse freie Leitung in Deutschland und darin
die erste Stelle haben ; hoffentlich sei General Wiüisen deßhalb
nach Wien gesendet worden . Nur dann habe bewaffnete Me¬
diation Erfolg , wenn Preußen Herr der gesammten
deutschen Wehrkraft ist . Riedel : Die deutsche
Volksvertretung am Bund werde Deutschland einigen . Der
Besitz der Lombardei sei für Deutschland immer unheilbrin¬
gend gewesen . Cieskowsky ( von der polnischen Fraktion )
spricht für Neutralität . Simson hat nicht ein Atom von
Sympathie für Louis Napoleon . Früher habe er herzliche
Sympathie für Sardinien gefühlt , aber er habe diese ver¬
loren , weil Sardinien die Revolution und die Franzosen an¬
gerufen . Lehnt jede Zumuthung ab , unter Oesterreichs Füh¬
rung in Len Krieg zu gehen , oder durch Majoritätsbeschluß
dazu sich zwingen zu lassen . Er bezeichnet aber die Allianz
mit Frankreich als einen politischen Aberwitz . Das Resultat
der Abstimmung ist bereits gemeldet .

Berlin , 13 . Mai . ( A. Z .) Sämmtliche Redner des
Herrenhauses treten der Napoleonischen Proklamation
entgegen , verurtheilen , daß sich die Revolution in Italien mit
den Franzosen und Sardiniern vereinige , sprechen entschieden
gegen das angerufene Prinzip der Nationalität , und hoffen ,
daß die Staatsregierung diesen Grundsätzen kräftig entgegen¬
treten werde . Einzelne Redner , wie beispielsweise Kleift -
Netzow , sprechen für sofortige Aktion zu Gunsten Oester¬
reichs , während Stahl und Arnim -Boitzenburg wenigstens
für Erhaltung des europäischen Gleichgewichts einzustehen
ausfordern . Der polnische Abgeordnete Mielczinski hofft
nur defensive Aktion Preußens , und Nichts gegen die Na¬
tionalitäten . Baumstark und Tellkampf vertheidigen die
Regierung gegen die süddeutschen Vorwürfe , worauf der
Minister des Auswärtigen das Wort ergriff , sagend , daß
Niemand mehr als er die Mißstimmung bedauere , welche sich
in Süddeutschland gegen Preußen kundgebe . Aber sein Be¬
dauern würde noch schmerzlicher sein , wenn Preußens eigenes
Verschulden diese Mißstimmung herbeigeführt hätte . Glück¬
licher Weise sei Dem nicht so , und der Minister könnte den
Verdächtigungen gegenüber nicht allein den Schild eines voll¬
kommen reinen Gewissens , sondern die positive Thatsache ent¬
gegenstellen , wie sehr Preußen bereit sei, den Beruf weit über
seine Bundespflichten hinaus zu erfüllen . „ Getrost können
wir der Zukunft unsere Rechtfertigung anheimstellen ; die Zeit
wird kommen , vielleicht bald , wo es überall anerkannt wer¬
den wird , daß man in Preußen sich mindestens eben so gut
auf deutsche Ehre und deutsche Interessen versteht , als irgend¬
wo anders . Uebrigens verkenne ich nicht die große Berechti¬
gung des gegenwärtigen Aufschwungs in Deutschland . Er
erscheint mir als der Wunsch , sich für jetzt und in Zukunft dem
Ausland gegenüber als eine geschlossene Einheit zu betrachten ,
und als solche das gewaltige Gewicht seiner Kraft in die
Wazschale politischer Entscheidungen zu legen . Das sind
Tendenzen , die nicht nur mit Freude begrüßt werden müssen ,
sondern denen auch kein preußischer Staatsmann entgegentre¬
ten kann . " Die von der Negierung geforderten Geldmittel
wurden einstimmig bewilligt .

Altenburg , 10 . Mai . Vermöge herzogl . Verordnung
vom 10 . d . M . ist die Militärstellvertretung fortan
und bis auf . weiteres außer Wirksamkeit gesetzt worden .

Wien , 12 . Mai . ( Oest . Ztg . ) Die piemontesischen Blätter
erheben fortwährend Geschrei gegen die Requisitionen
von Lebensmitteln , als ob nicht jede Armee ihren Bedarf in
dem Lande , wo sie sich befindet , rcquiriren würde . Die Be¬
wohner erhalten dafür Quittungen , die später liquidirt wer¬
den ; dies ist nichts Neues und geschieht allenthalben in der
Welt , wo Krieg ist ; dennoch hat Sardinien daraus einen
Grund herleiten wollen , Embargo auf die österreichischen
Schiffe zu legen , die sich in sardinischen Häfen befinden . — Die
Piemontesen sollen zwischen Novi und Casak 180 , die Fran¬
zosen 124 Geschütze aufgeführt haben .

H Wien , 12 . Mai . Der Erbgroßherzog von
Toskana soll entschlossen sein , in die österreichische Armee
einzutreten und an dem Kriege in Italien Theil zu nehmen .
Se . Königl . Hoheit ist Inhaber des 8 . Dragonerregiments . —
Die Geschäfte der französischen Konsulate in Oester¬
reich werden während der Dauer des Krieges von Seite der
englischen Konsulate besorgt . — Die Beschlüsse des Wiener
Provinzialkonzils werden dem Vernehmen nach am
Pfinzstfcste verkündet und bis dahin auch im Druck erscheinen .
— Aus Triest ist die Nachricht eingelangt , daß das dortige
bedeutende Haus Lutte roth u. Komp ., dessen Chef Direk¬
tor des Lloyd und preußischer Konsul ist, seine Zahlungen ein¬
gestellt hat .



Wien , 13. Mai . ( Fr. I .) Die eben ,'m Reichs-Gesetz¬
blatt erschienene kaiscrl . Verordnung über die Schifffahrts -
Verhältnisse während der Kriegsdauer enthält folgende
nähere Bestimmungen : Den österreichischen Handelsschiffen
ist die Kaperei und die Ausfuhr von Kriegs - und Schifffahrts -
gegenständen unbedingt verboten . Den französischen und
sardinischen Schiffen wird befohlen , alsogleich abzugehen ,
wenn sie keine Kriegscontrebande führen . Neutralen Schiffen
ist ddr Besuch der Handelshäfen gestattet . Der Aufenthalt
und Geschäftsbetrieb der Franzosen und Sardinier erleidet
keine Störung , wenn sie sich gesetzmäßig betragen .

Italien .
Turm . 13. Mai . ( T . d. Sch . M .) Offizielles ( sar -

dinisches ) Bulletin : Der Feind wächst bei Castel Gio¬
vanni auf der Straße von Piacenza nach Stradella an . ( C .
Giovanni liegt am rechten Poufer , Grenzstadt gegen Piemont ,
auf dessen Gebiet Stradella die nächste Grenzstadt ist ; Stra¬
della ist der östliche Endpunkt der Eisenbahn Aleffandria -
Tortona -Voghera -Stradella .) Zwischen Bigevano und Motta
Visconti bauten die Oesterreicher Brücken zur Sicherung des
Rückzuges . ( Vigevano und Motta Visconti liegen in der
geraden Linie von Mailand auf Mortara , Vigevano am sardi¬
nischen , Motta Visconti am lombardischen Ufer des Ticino ,
letzteres etwas weiter abwärts am Fluß , als Vigevano .)
Heute haben die Unseligen eine starke Rekognoszirung bis
Lascine di Stra bei Vercelli vorgenommen . ( Wahrscheinlich
ist es Cassina di Stra , zwei Stunden westlich von Vercelli ,
an der Turiner Eisenbahn gelegen . ) Eine Kanonade unserer
Artillerie hat der Feind nicht erwiedert . Unsere Truppen
haben ihre Posten wieder eingenommen ( d. h. haben sich wie¬
der zurückgezogen ) .

Parma , 5. Mai . ( Wien. Ztg.) Die Herzogin -
Regentin hat nach ihrer Zurückkunft hieher folgende
Proklamation erlassen :

Obwohl die am ersten Tage dieses Monats vorgckommcnen Un¬
ordnungen sich gegen den Willen der immensen Zahl der getreuen
Bürger , deren treffliche Gesinnungen jedoch nur mit Schwierigkeit
zum öffentlichen Ausdruck gelangen , zugetragen haben , so erscheint
durch dieselbe doch meine , zum Schutze der Sicherheit meiner gelieb¬
ten Kinder getroffene Fürsorge nur zu sehr gerechtfertigt .

Nachdem jedoch durch die Truppen die ungesetzliche Autorität , die
sich eingedrängt hatte , schnell entfernt und unter der einhelligen Zu¬
stimmung der eingesetzten Behörden , der Munizipalität und der
übrigen Notabilitäten des Landes meine Regierungskommission wie¬
der zur Herrschaft berufen und dem Wunsch nach meiner Rückkehr
ein glühender Ausdruck verliehen worden war , habe ich mich sofort
wieder in eure Mitte begeben , um die Ausübung der Regentschaft
wieder zu übernehmen .

Voll Muth und Vertrauen in die Loyalität der Truppen und der
Bevölkerung , werde ich hier in jener zuwartenden Haltung (sttitu -
üine <ii aspettstivs ) verbleiben , die für unS unbedingte Nothwendig -
keit ist. Indem mir nämlich diese Haltung durch den eigentlichen
Geist derVerträge gestattet ist, muß sie auch die beste Schutzwehr des
Landes sein , da die hohe Gerechtigkeit und Humanität der kriegfüh¬
renden Mächte von Demjenigen nicht verletzt werden kann , der nicht
verletzend zu Werke geht und mittlerweile seiner Pflicht nachkommt ,
indem er die Ordnung bis zu jenen Entschließungen aufrecht hält ,
mittelst welcher die Weisheit Europa ' S den Frieden in dauernder
Weise zurückzuführen und zu befestigen wissen wird . — Gegeben in
Unserer königl . Residenz in Parma , am 5. Mai 1859 . — Luise ,
Regentin .

Die Minister Ihrer Königl . Hoheit hatten schon Tags zuvor
folgende Kundmachung erlassen :

Die von Ihrer Königl . Hoheit der Herzogin -Regentin eingesetzte
Regierungskommisfion erklärt als null und nichtig und als nicht
stattgehabt die Akte der provisorischen Regierungs -Junta , die sich
aus eigener Machtvollkommenheit am Abend des 1 . Mai eingesetzt
hat und um 8 Uhr Morgens am 3 . Mai wieder aufgelöst wurde . —
Parma , 4 . Mai 1859 . — E . Salati . G - Pallavicino . A.
Lombardini .

Parma , 8 . Mai . In Pontremoli ist die Ordnung
wieder hergestellt ; die ganze Provinz ist ruhig , die revolutio¬
nären Abzeichen sind verschwunden .

— Der „ Meffagere di Modena " vom 5 . Mai bestätigt , daß
am 2 . d. ein Bataillon österreichischer Infanterie in Modena
als Verstärkung eingetroffen ist .

Florenz , 7. Mai . Abermals sind sechs Gonfalonieri ab¬
gesetzt worden .

Ancona , 6 . Mai . ( A. Z .) Die hier garnisonirenden
österreichischen Truppen haben sich auf den Kriegs¬
stand kompletirt . Geschütze , Munition , Mundvorrath aller
Art in reichlicher Menge ist für dieselben durch österreichische
Dampfer zugeführt worden . Die Festungswerke sind in Ver -
theidigungsstand gesetzt, und an der Befestigung der umliegen¬
den Höhen wird rastlos gearbeitet . Die Bevölkerung ist voll¬
kommen ruhig , betreibt ihre Geschäfte wie vorher , und ver¬
dient für ihr Verhalten unter den gegenwärtigen Umständen
alles Lob. — Bor einigen Tagen ist wieder der von Nom
kommende Kurierwagen bei Recanati überfallen worden .
Die Wegelagerer hatten durch ein über die Straße ge¬
spanntes Seil die Pferde zum Stürzen gebracht . Den zwei
im Wagen befindlichen Passagieren wurden 90 Scudi an baa -
rem Geld abgenommen . Nachdem die Banditen noch die Wa¬
genlaternen zertrümmert und die Postillone weidlich durchge¬
prügelt halten , entfernten sie sich .

Frankreich .
Paris , 10 . Mai . ( A . Z .) Handel und Gewerbe lie¬

gen in den letzten Zügen . Sogar die hiesigen Blätter läugnen
es nicht . Dem Kaiser wurde kurz vor seiner Abreise berichtet ,
daß in und um Paris drei Viertel der Arbeiter sich müßig und
elend in den Straßen Herumtreiben , und sich die Langweile
oder den Kummer vertreiben , indem sie Kriegsbegeisterung
machen . Der Kaiser gab den Trost von sich , der Krieg
werde in ein paar Monaten siegreich zu Ende
geführt sein . Diese Zuversicht verbreitete sich rasch bis

ins große Publikum , das auf einen zweimonatlichen Feldzug
rechnet . Die zwei Monate sind nach der wahren Meinung
des Kaisers wenigstens zwei Jahre ; denn Alles wird für die¬
sen Zeitraum eingerichtet , bestellt , kontrahirt . Obschon die
Angabe von der Aushebung von 20,000 Matrosen berich¬
tigt worden ist , bestätigt es sich doch, daß auf allen Küsten ,
in allen Häfen die großartigsten Aushebungen vvrgenvm -
men werden . Bis zum vierzigsten Lebensalter wird
Alles genommen . Sogar die Seeleute , die vor drei oder
sechs Monaten entlassen wurden , werden wieder einberufen ,
obgleich das Gesetz sie berechtigt , wenigstens ein Jahr und
einen Tag zu Hause zu bleiben .

* Paris , 13 . Mai . Der „ Moniteur " meldet aus
Genua , 12 . Mai , 4 Uhr 55 Minuten : Der Kaiser
langte um 2 Uhr in Genua an . Nichts vermag den Em¬
pfang zu schildern , welcher Sr . Majestät von allen Klassen
der Bevölkerung bereitet wurde . Hafen und Rhede waren
weithinaus mit beflaggten Schiffen geradezu bedeckt , von wo
aus die elegantesten Damen Blumen auf den Weg des kaiserl .
Bootes warfen , worin der Kaiser , Prinz von Carignan , und
ihr Generalstab sich befanden . Se . Maj . der Kaiser stieg im
königl . Pallaste ab , wo er sofort die Zivil - und Militärbehör¬
den empfing . Dann kamen auch die Inhaber der St . -Helena -
Medaille an die Reihe . Diese alten Soldaten waren in den
Gärten des Pallastes aufgestellt , wo der Kaiser sich mit Meh¬
reren von ihnen unterhielt und die ihm dargereichten Bitt¬
schriften annahm . Alle Zugänge zum Pallast sind mit einer
dichtgedrängten Menge besetzt , welche ihre Freude durch nim -
merendendc Akklamationen bekundet . Der Kaiser erfreut sich
des besten Wohlseins .

Heute Morgen war an den Mauern der Hauptstadt folgen¬
der Tagsbefehl des Kaisers an die Truppen zu lesen :

Sold aten ! Ich setze mich anEureSpitze , umEuch zumKampfe
zu führen . Wir werden den Streit eines Volkes unterstützen , wel¬
ches seine Unabhängigkeit fordert , und cs von fremdem Drucke be¬
freien . Es ist dies eine heilige Sache , welche die Sympathien der zivi «
lisirten Welt hat . Ich brauche Euern Eifer nicht anzuspornen ; jeder
Ort wird Euch an einen Sieg erinnern . Auf der heiligen Straße
( via sscrs ) des alten Roms drängtcn die Inschriften sich auf dem
Marmor , um dem Volke seine hohen Thaten in Erinnerung zu brin¬
gen ; so werdet Ihr heute auf dem Wege durch Mondovi , Marengo ,
Lodi , Castiglione , Arcole , Rivoli auf einer andern heiligen Straße
marschiren inmitten glorreicher Erinnerungen .

Behaltet jene strenge Disziplin , welche die Ehre der Armee ist.
Vergeßt nicht , daß hier kein Feind ist, als der , welcher gegen Euch
kämpft . Zn der Schlacht bleibt geschloffen ( compscteg ) , verlaßt
Eure Reihen nicht , um voranzueilen . Nehmt Euch vor all ' zu gro¬
ßer Hitze in Acht . Das ist Alles , was ich befürchte .

Die neuen Präcifionswaffen ( der Oesterreicher ) sind nur von
ferne gefährlich ; sie hindern nicht , daß , wie früher , das Baponnet
die fürchterliche Waffe der französischen Infanterie bleibt .

Soldaten ! Lasset uns Alle unsere Schuldigkeit thun und unser
Vertrauen in Gott setzen . Das Vaterland erwartet viel von Euch .
Schon erschallen von einemEndeFrankreichszumandern dieseWorte
von glücklicher Vorbedeutung : „ Die neue Armee von Italien wird
würdig sein der altern Schwester !" — Genua , 12 . Mai 1859 . —
Napoleon .

* * Paris , 13 . Mai . Gestern hatte der Senat eine
Sitzung , rporin demselben ein versiegeltes Schreiben über¬
geben wurde , enthaltend ein im Hinblick auf Art . 15 des
Senatuskonsultes über die Regentschaft erlassenes Dekret .Der Präsident verlas diesen Artikel , welcher folgendermaßen
abgesaßt ist :

. Die Bewachung des minderjährigen Kaisers , die Obcnntcn -
danz seines Hauses , die lleberwachung seiner Erziehung find seiner
Mutter anvertraut . Zn Ermangelung der Mutter oder einer vom Kai¬
ser bezeichnet «» Person ist die Bewachung des minderjährigen Kaisers
der vom Regentschaftsrathe ernannten Person anvertraut . Weder der
Regent , noch seine Nachkommen können ( dazu ) ernannt werden .

Der Präsident verordncte , daß auf Grund dieses Artikels
der fragliche verschlossene Brief verschlossen und versiegelt in
dem eigens dazu bestimmten Orte in den Archiven des Senats
hinterlegt bleiben soll.

Lord Cowley ist von London nach Paris zurückgekehrt .— Der Kommissionsbericht , den der Abg . Bürgers im
preußischen Abgeordnetenhause über die Anlehens¬
frage erstattet hat , scheint in Frankreich einen sehr guten Ein¬
druck gemacht zu haben . So sagt z . B . ein französischesBlatt : „ Der Bericht ist so befriedigend , wie man es in
Frankreich unter den jetzigen Umständen nur hoffen konnte ;er nimmt Oesterreich und den deutschen Staaten , welche seine
Anhänger sind , alle Illusionen , die sie noch hinsichtlich einer
Betheiligung Preußens am italienischen Kriege in der jetzigen
Sachlage und wie die Frage nun gestellt ist, haben könnten . "
( Wir wissen in Deutschland zwar besser, wie die Sachen stehen ;wir wissen , daß die Franzosen bei Preußen ungefähr die Rech¬
nung ohne den Wirth machen ; bedauerlich bleibt es jedoch
immerhin , daß sie dazu auch nur solche Scheingründe erhalten .)— Die Subskription auf die Nationalanleihe hatte
gestern 1 Millarde erreicht . — Börse : Flau . Bedeutende
Baisse . 3proz . 60 .90 — 85 . Auch die andern Werthe in
Baisse .

O -O Paris , 13 . Mai . Eine heutige Depesche aus
Genua meldet , daß der Kaiser Napoleon , welcher
daselbst gestern Abend in der Königsloge des Theaters Gegen¬
stand einer massenhaften Ovation gewesen , sich diesen Morgen
nach Aleffandria habe begeben sollen . Wichtige Nachrichten
vom Kriegsschauplätze fehlen noch immer , aber man verspricht
sich dahier , auf Grund eines heut « vermittelst öffentlichen An¬
schlags an den Straßen bekannt gewordenen kaiserl . Tags¬
befehls ( s. oben ) , eine baldige Entwicklung der Ereignisse .Mit demselben wurde die hiesige Einwohnerschaft sozusagenvor ihrem Erwachen überrascht , da alle Blätter , mit Ein¬
schluß des „ Moniteurs "

, davon geschwiegen haben und der An¬
schlag in der frühesten Morgenstunde stattfand . — Graf P e r -
signp reist heute Abend auf seinen Gesandtschaftsposten nachLondon ab . — Man suchte heute an der B örse das Gerücht

von einem Sturze des preußischen Ministeriums zu verbreiten ,was die Behörden veranlaßte , den Verbreitern dieses Ge¬
rüchts nachzuspüren , um sie zur Strafe zu ziehen .

Großbritannien .
» London , 13 . Mai . Nächsten Freitag ( heute ) wird

unter dem Vorsitze des Lord -Mayors ein Meeting in der
City zu Gunsten der Neutralität Englands abgehalten wer¬
den . Koffuth wird im Interesse der Aufrechterhaltung der
Neutralität das Wort ergreifen . In Malta dauern die
Vertheidigungsarbeiten fort . Der Oesterreichische Lloyd schickt
seine Dampfer nach Malta , um daselbst Schutz zu suchen .

Donaufürstenthümer .
Bucharest , 30 . Mpr . . Fürst Kusa hat als „ Alexander

Ivan I .
" einen außerordentlichen Aufruf an dieNation

erlassen . Nachdem der Fürst das Kapitel von seiner derma -
ligen „ schweren Verantwortlichkeit " im Eingauge abgehandelt ,
folgt eine Definition des „ Patriotismus " und die Versiche¬
rung : „ so lange unaufhaltsam vorwärts schreiten zu wollen ,als Wir ( Kusa ) die Kraft des Willens der Nation fühlen . . . "
Nachdem diese Stimulationsmittel applizirt sind, hört die Ge¬
mächlichkeit auf , und mit der kühnen Wendung : „ die Hilfs¬
mittel müssen dem Endzweck entsprechen , welchen zu erreichen
bedeutende Kapitalien erfordert werden "

, wird in Anbetracht
der „ gänzlichen Entleerung der Staatskassen " das moldau -
walachische Volk aufgefordert , den hiervor von der Kammer
gewünschten Kredit von 8 Millionen durch ein „ freies An¬
lehen "

aufzubringen .

Jonische Inseln .
Korfu , 3 . Mai . Vorgestern ist der „ Terrible " nach Malta

abgegangen , um zwei Artilleriekompagnien abzuholen . Zweibis drei Jnfanterieregimenter , einige Geniekompagnien und
die Flotte werden von Malta hier erwartet . Wohl nicht ohneGrund befürchtet das englische Gouvernement , daß die revo¬
lutionäre Bewegung , welche bald ganz Italien ergreifen und
ihre Strömung auch über die türkischen Provinzen ausdehnenwird , die Republik der Jonischen Inseln nicht unberührt lassen
möchte .

Vermischte Nachrichten.
— Gaildorf , 8 . Mai . ( Sch . M .) Bei der am 5. d . M . hier

gehaltenen Musterung der Landwehr -Pflichtige » kam der Fall vor , daßein , einer Landgemeinde angehörender , ergrauter Veteran im Alter
von 69 Jahren sich auf dem Rathhaus einfand und den Antrag stellte ,man möchte ihn einer Visitation unterwerfen , da er willens sei, noch¬
mals unter die Fahne zu treten und gegen die Franzosen zu Felde zu
ziehen . Dieser Zug bedarf keines weitern Kommentars .

— Alexander v. Humboldt ward am 14 . Sept . 1769
zu Berlin geboren . Seinen ersten Unterricht in den Elementen
einer gelehrten Bildung empfing er in seiner Vaterstadt , worauf
er die Universitäten zu Göttingen und zu Frankfurt a . O ., später
die damals in ihrer schönsten Blüthe stehende Handelsakademie zu
Hamburg besuchte . Schon zu dieser Zeit waren die Naturwissen¬
schaften das Hauptziel seiner Thätigkeit . Nachdem er mit dem
Weltumsegler G . Förster eine wissenschaftliche Reise an den
Rhein beendigt hatte , bezog er 1792 die Bergakademie zu Freiberg ,um sich in den Bergwiffenschaften und der Botanik zu vervollkomm¬
nen , wurde aber noch im nämlichen Jahr zum Assessor an dem Berg -
und Hüttendepartement zu Berlin , und 1793 zum Oberbergmeister
der damals unter Preußen stehenden fränkischen Herzogthümer er¬
nannt , trat jedoch , nachdem er eine Bergschule zu Steven gestiftet
hatte , schon 1795 von dieser Stellung zurück , um seine Wißbegierde
auf Reisen zu sättigen und seine Kenntnisse aus dem Buche der Na¬
tur selbst zu erweitern . Er durchwanderte einen Thcil der Schweiz ,und ging im Frühjahr 1797 über Wien und Salzburg nach Paris ,wo er B onplan d s , seines spätern treuen Reisegefährten , Be¬
kanntschaft machte . Bereits 1799 traten beide Gelehrte ihre bedeu -
tungSvolle Reise nach den spanischen Kolonien Amerika ' S an , von
der sie erst 1804 wieder nach Europa zurückkehrten .

Nun trat für A. v. Humboldt eine Ruhefrist ein , während der er theilS
zu Paris , theilS zu Wien seine gesammelten Kenntnisse und Erfahrun¬
gen ordnete . Als Produkt dieser Mußestunden erschienen seine „ Ansich¬ten der Natur " . Um dem berühmten Gelehrten Gelegenheit zu bieten ,seinen Forschungsgeist auf ein neues Ländergebiet auszudehnen , wurde
ihm 1818 eine jährliche Pension von 12,000 Thalern unv der Gebrauchder erforderlichen physikalischen und astronomischen Instrumente zu einer
Reise nach Ostindien und Thibel angeboten , doch kam diese Reise nicht
zur Ausführung , vielmehr lebte Humboldt zu Paris den Studien , bis
er 1822 seinen Monarchen als Kammerherr aus einer Reise nach Italien
begleitete . Nach einen , abermaligen kurzen Aufenthalte zu Paris kehrte
er nach Berlin zurück, wo er im Winter 1827 Vorträge über Physikali¬
sche Weltbeschrcibung hielt . Zm April 1829 ging er mit den Professo -
ren Rose und Ehrenbcrg nach dem Ural , und dehnte diese Reise bis an
den Altai , ja bis nach der chinesischen Grenze aus , von wo er durch das
Kirgiscnland und die Kalmuckensteppe nach dem Kaspischen Meer zu¬rückkehrte . Im Jahr 1830 begab er sich in Angelegenheiten des Berli¬
ner Hofe « nach Paris , von wo er bald wieder in seine Vaterstadt zurück -
kehrte , nur noch den Wissenschaften lebend .

Sein Geist ist am 6 . Mai , Nachmittags 2 '/ - Uhr, von uns geschieden ;seine unsterblichen Werke , die schönsten Blüthen deutscher Wissenschaft
und deutscher Gründlichkeit , werden unS bleiben und noch nach Jahr¬
hunderten den Stolz unserer Nation bilden , vor allen sein „ KoSmoS " ,
welcher die höchste Aufgabe löste , die der Wissenschaft gesetzt werden
kann : mit tiefer Forschung und Gründlichkeit eine allgemein verständ¬
liche Sprache zu verbinden . Dieser Schrift , welche alle Forschungen
des größten Gelehrten unseres Jahrhunderts in sich vereinigt und zueinem großartigen Ganzen gestaltet , hat der ehrwürdige Greis noch die
letzten Stunden seines Lebens gewidmet , sie liegt vollendet vor uns da
und bildet den Glanzpunkt deutscher Wissenschaft und deutscher Literatur .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . - « « . Sroeulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 15 . Mai . , 2. Quartal , 68 . Abonnementsvor¬

stellung . Plötzlich eingetreteuer Hindernisse halber statt der
auf heute angekündigten Oper „ Die Stumme von Portier " :Der Prophet . „ Johann von Leyden" : Hr. Schmidt vom
Stadtthrater zu Düsseldorf als Gast .



8 .637 . Nr . 3090 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Prüfung der Notariatskandibaten
betr .

Der Beginn der in Karlsruhe stattfindrnden dies¬

jährigen Frühjahrsprüfung der NotariatSkandidatcn
wird auf _ _ ^ .

Dienstag den 24 . Mar d . I .
festgesetzt . Die zugklaffenen Kandidaten , an welche
übrigens noch besondere Eröffnung ergeht , haben sich
Tags zuvor bei der Prüfungskommission dahier zu
melden .

Karlsruhe , den 9 . Mat 1859 .
GroßherzoglichcS Zu stiz- Ministerium .

v . Stengel .

_ _ Bingner .

K. 576 . Portofrei erhält man von der
Halrn 'schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendung zugesandt :

kieier
'
8 ^ nversat . - I ^ Mvii .

I,etrte voiistsnäjKiZ ^ usßsbs .
17 büncke mit 4t >» 8. 1854 .

_
Statt kür 52 st . kür 27 st ._

Im I . G . Cotta ' schen Verlag in Stuttgart ist
so eben erschienen und in der G . Braun ' schen Hof¬
buchhandlung i» Karlsruhe zu haben :

Die militärische Schwäche
Frankreichs

Deutschland gegenüber .
_ gr. 8. geheftet . Preis 18 kr ._

8 .635 . Tübingen . Im H . Laupp ' schen Ber¬
lage — Laupp L Sirdeck — ist so eben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben :

der

Staatswissenschaften .
Von

Robert von Mohl .
48 Bog . gr . 8 . br . 6 fl . 24 kr . , 3 Rthlr . 25 Ngr .

Es fehlt zwar nicht an Schriften , deren Zweck eine
kürzere Uebersicht über das Gesammtgebiet der Staats -
wiffenschaften und eine Einleitung in deren Studium
ist ; allein unter den Sachverständigen ist so ziemlich
nur Eine Meinung , daß es denselben entweder an
richtigem Umfange der behandelten Gegenstände , oder
an wissenschaftlicher Haltung und Gründlichkeit , oder
endlich an Gemeinfaßlichkeit fehlt . Dieses neue Werk
wird diese Fedler nicht theilen , wofür sowohl der Name
des Hr » . Verfassers , als auch dessen mehr als dreißig ,
jähri ge Beschäftigung mit diesem Gegenstände bürgt .

8 .538 . Karlsruhe .

Stellegesuch .
Ein gebildetes Krauenzimmer von acht¬

barer Familie , welches allen feineren weib¬

lichen Handarbeiten , namentlich Kleiner -

machen , ButzeVn und re . vor¬
stehen kann , und sehr empfehlende Zeugnisse
besitzt , wünscht eine paffende Stelle zu er¬
halten und konnte sogleich eintreten . Offer¬
te » nimmt entgegen

Das KommWons - und Auskunfts - Aureau
von Ech . Hafner in NiavVsrvche .

8 .636 . Karlsruhe .

Stellegesuch .
Ein gewandter Kellner von gefälligem

Aeußern , der KvLN ^ v ^ sch spricht , wünscht
sogleich als solcher oder als Kammerdiener
bei einer Herrschaft placirt zu werden . Nähe¬
res auf dem

ttommissions - und Auskunfts - Dureau

von Ech . Hafner in AarlLvrche .

8 . 466 . Bruchsal .

Ich empfehle den Herren Seifensiedern meine neue
Einrichtung von Lichterformen , neueste Stearinfacon .
Billigster Preis und prompte Bedienung wird zuge¬
sichert. Solche können ganz neu oder auch umzu¬
gießen bestellt werden .

Derv ^y , Zinngießer

_
in Bruchsal ._

11 .458 . Karlsruhe .
In der hiesigen Maschi¬

nenfabrik können
10 —12 geübte Sandformer

Beschäftigung finden .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1859 .

» .434 . Mannheim .

» I » - siumio ,
Prima - D ^ süiictt und unter Garantie
der Nechtheii bei

«U . Ls » » » «L T )« .
in

8 .603 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frischen
— acht Münchener Bock vom Hofbränhaus , —
— „ „ Lauter -Bier vom Spaten , —
— „ » Lager -Bockbier, , „ —
— „ „ Lager - Bockbier v . G . Pschorr, —
— „ engl . Ale - und Porter -Bier rc . rc .,

sowie frischen :

mousfirenden Mai -Kräuter - Wein ,
— 8 « » « »» » « und engl 8o »I « -

Chineflsthes Haarfärbemittel ü Flaron 1 fl. 277 - kr
aus der Fabrik von Rothe Sf Comp , in Berlin , Kommandantenstraße31 .

Toilette -Gegenstän - e

und Toiletten -Esfigvon T . R . BuVlp bei

großherzogliche Hoflieferanten , Karl - Friedrichs - Straße Nr . 4 .

Mit diesem kann man Augenbrauen , Kopf - und Barthaarc für die
Dauer acht färben , vom blässesten Blond und dunklen Blond bis Braun und

Schwarz , man hat die Farbennüanccn ganz in seiner Gewalt ; bei jedesma¬
ligem Einkämmen mit der Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler .
Diese Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen . Das Resultat ist
überraschend schön ; so erhält ; . B . das Auge mehr Charakter und Ausdruck ,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden . DaS Färbemittel
besieht nur aus einem Flacon und nicht in Carton , auch befindet sich die

Firma unter der Gebrauchsanweisung , und iss das Flacon damit gesiegelt ,
welches ich zu beachten bitte . Die vorzüglich schönen Farben , die durch dieses
Mittel hervorgrbracht werden , üdertreffen alles bis jetzt Eristirende .

Briefe und Gelder erbittet man sich franko . Verpackung wird keine

angerechnet .
aus der Fabrik von Rothe Sf Comp . ,

ganze Flaschen n 1 fl . 45 kr . . halbe Flaschen s 1 fl. 10 kr.

Die Niederlage befindet sich in Karlsruhe nur bei Friedrich WvlF LL Svhu .
In Worms zu haben bei C . G . Ermold . _
a . 149 . Die

Molken- und Rade-Allflak Menth
im bayerischen Hochgebirge

wird am k. Juni eröffnet . .
Es werden , wie bisher . Schwefel - , Sool - und Molken - Bader , Ziegenmolke und frische Pflanzen - Säfte

verabreicht und bestehen für alle Becürfntffe festgesetzte Preise . .
Bestellungen beliebe man an die Badinspekiion Kreuth cinzusendcn , woselbst auch die gedruckten

Satzungen gratis zu haben sind .
Tegernsee , den 31 . März >859 .

Feiner
ttönigl . Hoheit des Prinzen Carl von Bayern

Gäter - Administration.
8 638 . Karlsruhe .

in Kübeln von 25 bis 30 Pfund , ReiS , Gerste , Gries ,
feinstes Blumenmebl billigst hei

PH » Daniel Dieser , großh . Hofliefer ant .
8 .639 . Karlsruhe .

ÄNllev «lVw .
als : Lmser , Selterser , Fachtnger , Ragotzi ,

_ Mergeiitbeimcr . Rlppolvsaner . Saidschüßer ,
FrievrichshaUer , Pillnaer Bitter - Waffer empfiehlt

PH » Daniel Meyer , großh . Hoflieferant .
^

8 . 651 . Karlsruhe .

Carl Arleth
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt das frisch angekommene
Aschaffenburg Sodener jodbromhaltige Sool -
OucUe -Waffer , Adelheidsquelle -, Jod - Soda - und
Jod - Soea - SLwefel - Wasser , - Salz u . - Seife , Karls¬
bader , Marienbader , Pillnaer , Saioschützcr und Frie -
drichshallcr Bitterwasser , Vichy , frisches Selterser ,
Emser , Ludwigsbrunncr , Fachingcr , Schmalbacher ,
Hamburger , WeilbaLer , Langenbrücker Schwefel -
waffer , frisches Rippoldsauer , Griesbacher , Pe -
teröthaler Sophien . , Salz - und PeterSquellc -
Wasser rc . rc , wozu auch das , nach neuer Korkver -

schließMg Kisfinger R agozz i eintrifft ._

ZU verkaufen.
8 443 . In einer der

fruchtreichsten Gegenden
des Landes ist eincMahl -
mühlezu drciMahl - und
einem Gcrbgang nebst

Schwungmühle und Fruchtputzmaschine mit sehr schö -
ner Wasserkraft , nebst Hof , Scheuer , Stallungen für
Pferde und Schweine , nebst schönem am Haufe gele -
nein Garten aus freier Hand zu verkaufen . Dabei
befindet sich eine Oelmühle mit vollkommener Einrich -
tung und mit vier Oelpreffcn und Stampfwerk , Alles
solid in Stein und Eisen gearbeitet . Auch eine Hanf -
reibe mit einem Bette ist vorhanden . Dabei befindet
sich ein zweistöckiges , in Stein erbautes Wohnhaus zu
sieben Zimmern mit Küche und Mägdekammer und ein
großer Speicher mit Keller ; auch ein Oekonomiege -
däudc , ebenfalls mit Stall , Scheuer und Geschtrr -
kammer ist vorhanden .

Käuflich können mit abgegeben werden : 3 Morgen
Matten , 16 . Morgen Ackerfeld , 1 Gras - und Obst¬
garten , ungefähr ^ 2 Morgen hallend .

Offerten nimmt die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 8 .442 . in Empfang .

8 .520 . Ottenhöfcn . ( Holzverstetgerung .)
Aus Domäuenwaldungcn des hiesigen Forftbezirks
werde » im Distr . I . 26 , auf dem Holzplatze beim Bad
Sulzbach , am

Samstag den 21 . d. M .,
früh lO Uhr ,

öffentlich versteigert :
l5l Älftr . buchenes Scheit - und Klotzholz , 34Klftr .

abornenes und eichenes Scheitholz , 23 '
, 2 Klftr . tan -

neues Scheit - und Klotzholz , 51 Klftr . buchenes und
tannenes Prügelholz und 3s50 Ltück gemischte Wellen .

Sämmtlichcs Holz ist dürr .
Sodann von Windfällcn

in den Distr . I . 25 und 26 :
22 Stück tanneue Sägklötze .
Man versammelt sich zu besagter Stunde im Bad

Sulzbach .
Ottenhofen , den 10. Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G e r w i g.

8 .243 . Nr . 5273 . Ettenheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Karabinier im III .
Dragonerregiment , Theodor Kupfer von Ringsheim ,
dessen Signalement unten folgt , hat sich unerlaubt
entfernt und es ist dessen gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt . Er wird dcßhalb aufgefordert , sich
binnen 6Wochen dahier oder bei seinem Regiments¬

kommando zur Verantwortung zu stellen , andernfalls
er des großh . bad . Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in eine Geldbuße von >200 st . verfällt
würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt , und werden sämmtlichePolizeibehörden ersucht ,
auf denselben zu fahnden und ihn im Beiretungsfalle an¬
her einzuliefern . Signalement : Alter , 25 >/r
Jahre ; Größe , 5' 7" 1' " ; Statur , schlank ; Haare ,
blond ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , grau .

Ettenheim , den 2 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
8 .624 . Nr . 6783 . Säckingen . ( Auffvrde -

rung und Fahndung .) Soldat Johann Evange¬
list Kunzelmann von Hvltingen hat sich uner¬
laubt aus seinem Hcimathsorte entfernt und ist dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Man for¬
dert venselden Hierrurch auf , sich innerhalb 6
Wochen entweder dahier oder bei seinem Regiments¬
kommando zu stellen , widrigenfalls er sonst wegen
Desertion in die gesetzliche Geldstrafe verfällt und
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt
und um Fahndung gebeten .

Säckingen , den ll . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 . 495 . Nr . 5536 . Karlsruhe . ( Auffvrde -

rung . ) Das zu Karlsruhe in der Adlerstraße Nr . 25
und der Spitalstraße Nr . 33 gelegene , durch Stiftungen
gegründete , „ Hospital " genannte Krankenhaus ist
durch Staatsministerialerlaß Nr . 1229 vom 23 . Juli
1843 als Eiaenthum der Residenzstadt Karlsruhe , be¬
ziehungsweise als städtische , unantastbare Stiftung
erklärt worden . Bis jetzt ist dieses Gebäude noch nicht
im Grundbuch « eingetragen gewesen , es soll dieses
aber jetzt auf den Namen der Stadtgemeinde geschehen,
und auf Antrag des Gcmeinderaths werden nunmehr
alle Diejenigen , welche an das Hospitalgebäude nebst
Zugehör Eigenthumsansprüche oder sonstige dingliche
Rechte geltend machen zu können glauben , hiermit
öffentlich aufgefordert , binnen zwei Monaten bei
Unterzeichnetem Gerichte ihre desfallfigen Ansprüche

anzumeldeu , oder geltend zu machen , indem saust alle
derartigen Rechte der Stadtgemeinde Karlsruhe gegen¬
über für erloschen erklärt werden würden .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1859 .
Großh . bad . StadtamtSgericht .

Sachs .
8 .240 . Nr . 3470 . Breisach . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Gutmann , Kürschncrgesell von
hier , geboren den 24 . Februar 178l , ehelicher Sohn
des den 31 . Dezember 1802 verlebten Jakob Gut¬
mann und der am 23 . Oktober 1788 dahingeschiede¬
nen Anna Maria Faßler oder Faußler , ist am
28 . Dezember 1858 in Darmstadt gestorben , und hat
keine letztwillige Verfügung , wohl aber ein Vermögen
von ungefähr 150 fl . hinterlafsen .

Da weder Ahnen , noch Geschwister oder Geschwi -
steradkömmlinge des Erblassers vorhanden find , so
fällt die Erbschaft seinen Seitenvcrwandten zu . Die
Verwandten mütterlicherSeitskonnten aber bis¬
her nicht ermittelt werden ; es ergeht daher an sie
hiermit die Aufforderung , ihre Erdansprüche

binnen sechs Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle um so gewisser anzumel¬
den und zu begründen , als sie sonst bei der Berlaffeu -
schaftSthrtlung nicht berücksichtigt werden könnte « .

Breisach , den 2 . Mai 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
vckt . Sitter .

8 .234 . Nr . 1867 . Weinheim . ( Erbvorla -
d u ug .) In der Verlaffenschafistheilung des in Ame¬
rika ledig verstorbenen Philipp Metz vo « Weinheim
wird besten an unbekanntem Orte sich aufhalteoder
Bruder Adam Metz hiermit aufgesordert , sich zur
Empfangnahme seines Erdtheils entweder

innerhalb drei Monaten
dahier zu stellen oder binnen gleicher Frist Nachricht
von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte anher zu
geben , widrigenfalls dessen Erdtheil Denjenigen zuge -
tdeilt werden würde , welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 2. Mai 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hecht .
Der Notar : Greiner .

8 .355 . Nr . 2171 . Blumeofeld . ( Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gant gegen die Verlaffen -
schaft des f Geometers Wilhelm Baumann von
Binningen werden alle Diejenigen , welche bis beute
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . B . R . W .

Blumenfeld , den 5 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeiffer .
vckt. Linder , A. j . .

8 .354 . Nr . 4l40 . Donaueschingen . ( Be¬
kanntmachung ) Da dritte Personen bisher keine
Ansprüche an das in unserm Ausschrciben vom 19. Ja¬
nuar d . I . bezeichnete Grundstück des Loren ; Blesfing
von Thannheim erhoben haben , so werden solche hier¬
mit für erloschen erklärt .

Donaueschingen , am 5 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .
8 .415 . Nr . 4673 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) TyomaS Mayer von Wollmatingen
wurde heute als Beistand für den wegen ungeordneter
Vermögensverwaltung im ersten Grade munotodt er¬
klärten Baptist Mayer von da verpflichtet ; was hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 6. Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C b r i s m a r .
8 .560 . Nr . 10,168 . Freiburg . ( Mundtodt -

erklärung .) Theresia , ged . Schlegel , des Paul
Wehrle Wittwe von Buchenbach , ist wegen unor¬
dentlichen Lebenswandels im ersten Grad als mund -
todt erklärt und Georg Haberstrob von Buchen¬
bach als Beistand für fie aufgestellt und heute ver¬
pflichtet worden ; was unter Hinweisung auf L.R .S .
513 öffentlich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 7 . Mai >859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
8 . 446 . Hornberg . ( Erledigte Gehilfen -

sielle . ) Wegen Einberufung unseres ersten Gehilfe »
zum Militärdienst ist unsere I . Gehilfenstelle , verbun¬
den mit einem jährlichen Gehalte von 500 fl. , iu Erle -
digung gekommen und soll alsbald wieder besetzt wer¬
den . Die Herrn Bewerber aus der Zahl der Käme -
ralpraktikanten oder Assistenten wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse an den Unterzeichneten
Dienstvorstand wenden .

Hornberg , den 9 . Mai 1859 .
Obereinnehmcrei .
a n g l 0 f f.

ssrslikt . tjörssurettel nscil «jem Kursblatts <iss Wsebsklmssilsr - Z^nclilr. kr- itLz , >z. in -a
8t » st8pspiere .

ker eompt » at .
S«/> »l . >. 8 . L . 6 .S - ». 0b,,, » t. » -/, ? .
b»/, di . ko » . 8t . 4*/«äo . bei Kotd «,
5' /, <tv . 1852 i. Iait . LS-/, « . z -/. ./ . ditt »

lad. !. 8 . d . L . vsar «. 4' /. Obi . bei Ktd, . 92 ? .
5<»/,XLt ..4 » l. v. ,854 42V, der . u . <3 3' /,*/» Obl . ciitlo 84 k .
s »/, M- t. Obl . 4o >/« t-. zs ' /, a . Z-/»' /. 0bl . b. N° td ».
L»/, d ». I8S2 40 t -. Z' /, ' / . 0dti, . t . ?
t ' / . ' /. d» . . Z2-/, k>. r »/, ditt » »L k .
4' /, äc>, . . 4' /,1Iope6 . d. l3. u .6 .
3' / , äo . . . Z' / , ialeaä . 8 «duI6 rL-

./. k .
d». . . . . . . 27-/, k . 26' /. S .

t ' /. äo . . . 3' /» Obll ^ etloaea
3' /, */, 8tL »t«. ek . 7S</. k . 7L>/. a . » ellck. 2-/, ' / . int «,r .

v bti, . so ' / , k 8S-/. Ü. 4' /. Od1 iuk ' r .L28t(r . Stk .
SS-/. P . Lei - . , -,. «/. 0 . 1. kr . 284r .

. . . . S4>/, 0 . 2V,V, 6». bei Ktd ».
. . . . » t </, « Ler 'st. L' /. o .b.» . !. l .r . S I2

»»/. ^ t>16». N. . s >' /, <i , >/. ti . b.k . i.l^ 284r .
ä' /. ' / . . . . . 5' /. 0 .6 .d. Üo16»ed .
4' /. ' / . 01>l. d. « . 101 0 . z*/. Ödl . bei kotk ».
3' /, ' / , rtirro 8S' /. 4-/ . ' / . 0 .bU6L N. I0L SS»/, k>.
V/ . ' / . VKU, . luv -/, a . 4-/. ' /. « >dr . 0b >. S7-,. a
d>/>' /. do . , . , 842 8t ' /> I>. b>/. 8r . Vit . 2-/» «t.
4' /. ' /. 0d >. d. NtU«. so >/> l-. tz»/. 8t . b ». vs . Sd ».

Viver8e Lütieu , Liseodsb n - zLütjeu uuck ? rioritLteu .

k' rLul t̂urter k 500 tl . I»2-/, a . 4' /, ' /. ü ».1zuäh*.X. o.Lia »d —
Oesterr . 550 der . n . (A Lurk . -kr . V̂ilk . -I^oritd . —
0 «»t. Vreckts . -Lkt . «l. 2vt> 108 der . l. 1vortt . -k1or «ar -L !».-^ >ct. S2>/. k>.

il 500 A.
0 »rw »t .8 . t .L«2.8er .L25v8 « 122 k . - i l) . Z»/. ki .0 .d .0e »t. 8t .« . ük » 4U k .
Velw S . » 10« Ntklr . 70 0 . S>/. 0, »t. I. t. l .-k .-o . L . I.S .
IMttetäeat . ede OräLkt . 45 de, , u . Q . L' /. ä». 2. ä».

S8 k . b7 ü . l. - d« .-« .L»/,t .o .2 .I' r . » bl . SS ? .
L» t» . »k . U l. m . kr 2L0 50 k

4-/, ' /, k
„ 4-/. ' /. kr .-vb, .

Sert . VL. e. » tvüd .U rdf .-ÜLK«kr . -Odl .
Z' /. k . -a . kr ». u . s . ke . 28 —

L.«jpr . ereäitdk . SO' /.Linr . L' /. k . 0 . kr ». 0 . S . kr . ^ — -
1 »uou »-tLj»elld .-X . »2LVÜ. 288 ? . ex 0 . 8üää . ZO' /,ir.,i»r . 204 v . «» v .
ssr»okk . 69 ? . 8o .U. a. 1.75' /, « .i.t> .28de . Z8U k .
5' /, Oe . t. 8t »» tr ktrad .-^ . dt -ck. »Z« ü .
Oert . 8ü «I-ksor«i Verb .-Lkt . z«/Ui . tc. NII». « b. 4 .70«/^ . IIS ? . 114 0

24-/, p . S » v- 0 «td . b. N. 2L' /, «-/, -/. » l -/, v .
Ue»s .1z.^ . ta.6 . 80' /,

L . -4 . b. N. Veut . ed ^ ' düa . ^ kt . ro' /. k . 12V0 .
4 ' />*/»2 *7r .0 »td . b«8tdsed „ ' / . ü . kr » v16eot1 «?'«a »rv . I0>/dL. U 4 t».

^ llls6eu8 - I.oo8 « .

rroa . . ,8Z9
rros . . iss »
Ivo «, kr . I8S8

35Ü .

. 25-ü. l ..

Vereill »-l,oo »«ttOti .
z »»r,.üLti .7.a . t».Lrl

76 5».
KL' /. 0 .
67
w >Vi 6 .

75 k .
43' /» der . u . Ü
33' /, der .
IlL' /, ? .

27V. e.

34 k».
9»/. ? .

Weedsei- Lurse .

6ä1o .

k »r1»
T« e»t ,

S8>. ti .
SS-/, c- .
>04-/, » .
S4' /. S .

101»/. s .
114' /. Ü.

v .

79 der .
vi »«»llt » 4' /. ' /. « .

Kelck -Sorteu.

ältt » kreai ».

. kkä . ke!o

> SSS
. S39
. 5 27
. Stk
. nro

I 7SL-8VV

I 2 20--^
. 52 52 25
.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

